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Ölberg – Ort des Gebetes und der Kraft

Jörg Länger, Christus auf dem Ölberg, 2003
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

„Abba, Vater, alles ist dir möglich. Nimm diesen Kelch von mir! Aber nicht, was ich
will, sondern was du willst“ soll geschehen. Dieses grenzenlose Vertrauen in die
Macht und den Willen seines Vaters prägen Jesu Gebet kurz vor seinem Tod. Die
Jünger sind bei ihm, doch ihr Fleisch ist schwach, sie schlafen und können der



www.bildimpuls.de | Ölberg – Ort des Gebetes und der Kraft | 2

Aufforderung Jesu nicht nachkommen, mit ihm zu beten und der Versuchung zu
widerstehen (Mk 14,32-42).

Diese gegensätzliche Situation hat Jörg Länger mit einfachen graphischen Mitteln
ins Bild gebracht. Die Personen sind schematisch dargestellt, eher angedeutet.

Gerade noch erkennen wir in den schwarzen Formen liegende und damit
schlafende Menschen: die Jünger. Sie sind schwarz, weil sie müde geworden, der
Nacht und Versuchung keinen Widerstand geleistet haben. Die sie umgebende
Nacht ist förmlich in sie hineingekrochen. Ihre halbkreisförmige Anordnung ergibt
einen Hügel, ein Hinweis auf den Ölberg.

Die goldgelbe Gestalt, zur rechten Seite hin kniend, muss Jesus sein. Durch den
Abstand zu den Jüngern wie durch seine Farbgebung scheint er zu schweben, in
eine Welt der Schwerelosigkeit entrückt zu sein, wo die irdischen Gesetze keinen
Zugriff haben. Allein kniet er da in der Auseinandersetzung mit seinem Vater. In
der weiten, weißen Fläche ist die nächtliche Stille zu spüren, die langen Stunden
des Gebetes, aber auch die zärtliche Umarmung seines unsichtbaren Vaters, der
ihm in einer der schwersten Stunden seines Lebens Halt gibt. Es geht um mehr als
nur Jesus allein, es geht um die Rettung der Menschheit.

Mit der Jesusgestalt von Hans Holbein dem Älteren hat Jörg Länger eine
altvertraute Form aufgenommen. Durch die Reduktion auf ihre Umrisse hat er sie
allerdings vom Gegenständlichen losgelöst und auf das Wesentliche verdichtet zu
einem neuen Bedeutungsträger werden lassen. Die Intensivierung der Farben von
unten nach oben in der Gestalt Jesu steigert diese Wirkung. So wird Jesus zum
„aufstrahlenden Licht aus der Höhe, um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen
und im Schatten des Todes“ (Lk 1,78f), zum „Licht der Welt. Wer mir nachfolgt,
wird nicht in der Finsternis umhergehen, sondern wird das Licht des Lebens
haben.“ (Joh 8,12)

Die leuchtende Gestalt Jesu bildet die Spitze eines nach oben gerichteten Dreiecks,
dessen Basis die schlafenden Jünger bilden. Symbol für die sich in der „Nacht“
befindende, von der Erdanziehungskraft ermüdete Menschheit, an deren Spitze
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Jesus unermüdlich mit dem Einsatz seines Lebens für uns betet? Es lohnt sich
auch, das Bild aus dieser Perspektive mit den Worten aus dem Hebräerbrief 4,14 –
5,10 über Christus als Hohenpriester zu betrachten.

So zieht mich die leuchtende Bildmitte immer wieder an, konzentriert meinen Blick
auf den betenden Jesus und erinnert mich an seine Worte: Bleibet hier und wachet
mit mir! Das Bild wird mir Gebetshilfe, Symbol für die Fastenzeit. Durch das Fasten
und Verzichten auf so viel Nebensächliches und doch so Belastendes soll mein
Blick wieder frei werden für alles, was durch Jesus geschehen ist. In der Stille
werde ich wieder seine Worte hören und die Kraft erhalten, mit ihm wach und im
Gebet innigst mit Gott verbunden zu bleiben.

Patrik Scherrer, 13.03.2004
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